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Neue Leberreime.
Sie Bebet ift oon einem ©echt unb nidjt oon einet 3iege;

8ßo man prügelt hofft ein %ebtx, bafe et [xeae.

©ie ßebet ift oon einem ©echt unb nicht oon einem Stab;
S)eutfd)e8 3entrum lächelt oot bem offnen (Stab.

Die Sebet ift oon einem ©echt unb nicht oon einem Sßabel;
SBenn bet gat oettumpt ftnb Untettanen ©übet.

Die Sebet ift oon einem Qecht unb nicht oon einem §uljn;
Deutfch gu lernen gibt ben Sßolen oiel ju tun.

Die ßebet ift oon einem ©echt unb nicht oon einem Stffen;
gtantreid) rjat ervraunlidj oiel mit Stom jit fchaffen.

Die ßebet ift oon einem ©echt unb nicht oon einem Stier;
gleifch ift teuet, _cün_)ner tröften fich mit SBter.

Die ßrbet ift oon einem ©echt unb nicht oon einem Süllen;
DeuetungSjutagen mären SSutterftuHen.

Die ßebet ift oon einem ©echt unb nicht oon einem 6djaf;
SBet nictit ftteieft unb genfterfdjetben fcöont, ift btao.

Die ß bet ift oon einem ©edit unb nicht oon einem 3eifi_;
ftaifer fprechen gerne unb finb SBelt beteifig.

Die ß?bet ift oon einem ©echt unb nidjt oon einet Stüh,'.

SBet aeroählt roiQ roerben, tnelbe ftfi mit TOiih *

Druckfehler.

Die junge grau be« StaatSanroalte* erfdjien in einem enrjürJenben
SPetj. Der ftet. gu Sptjtlofoohie aufgelegte 93srltn»!i machte fie fofort batauf
aufmerffam, bafe oiele ÜJlüibet iht fielen hatten Ii.ffen muffen, um tht |U
biefem SMg gu oerhelfen.

<S« tv&t fpät gemorben, bie Söirtfcfjoft fdjon faft leer, bie tifetnen
Stolljalouften oerfcbloffen getäufchooll bie (Singänge, nut noch «ine fteine
Zdx mat füt bie übriggebliebenen ©etren nffen.

SBarum haft Du un« am Sdjlufe abet nicht meht gefdjtieben*, fragte
nun bei gtftrenge ©ett SJapa. SBetl id} bie rechte ©anb oerft.t hatte,'
beachte bet junge ©tubiofu» aI8 _ntfd)ulbtgung tjtxvox.

©ietauf etaähtte fie oon ihrem neuen OTietet, einem ©tubenten, ber
fdjon im September nadj S3»cfahfenftetn fragte.

Det Sdjroiegermutter fladjen begann gu ertönen.

Ballge9präcb.
©oben, gnäbiprg fträuletn, fchon SBanbnurm gehabt?*

Eleqantes vornehmes Messer mit echtem EBENHOLZHEFT extra feine
englische durchgehende STAHLKLIN GE gut geschliffen NEUSILBER

Zwinge mit echter Balance, beliebte Hotelform wirklich solides
reelles Fabrikat. Jm Verhälfniss zur Qualität ENORM BILLIG.

Prtisper|Fr".7.75 Tischmesser {Ladenpreis Fr. 14
Dutzend] \ n 7.- Dessertmesser *? Fr. 12

Elegantes Etui dazu Fr. 2
rAuf Wunsch liefere das
Messer mit RENAISSANCE- Klinge ohne Preisabschlag.

NützlicheTGeschenke!'- PHÄNOMENALE SCHLAGER!
Die schönste Zieide für die Tafel bilden effektvolle und solid gearbeitete Silber-Bestecke und Tischmesser.

Diese Jie'ere ich. in tadelloser Qualität direkt an Private zu unerreicht billigen Preisen. 31
Das Vollkommenste der Löffelfabrikation sind die

Alpacca-Silber-Besteck?.
Alpacca.Silber ist ein durch und durch weisses

Metall von ungewöhnlicher Härte, mit extra starker
SILBER.AUFLAGE, daher von echt Silber i icht zu
unterscheiden und somit der bes'e Ersatz dafür, und
sind in den grössten u. vornehmsten Hotels i. Gebrauch.
Esslöffel per 1/2 Dutz. nur Fr. 6., Ladenpr. Fr. 12.
Essgabeln 6., 12.
Kaffeelöffel 4., Q.¬
Suppenlöffel, per Stück 6. 10.

Reklame-Universal-LöfTel
vereinigen in sich die Vorzüge der Brita- \ Nur Fr. 2.
Dialöffel, ohne deren Nachteile zu be- ! perl/2Dutz.
sitzen, unverwüstlich im Gebrauch. J Löffel o. Gabel.

Echt Silber-Bestecke,
0,800 gesetzlich gestempelt, hochfeine Ausführung.

SCHLAGER I. RANCES.
Wer diese massiv Silber.Bestecke pf| kje Qfl 0/
^on mir bezieht, verdient am Einkauf tu Uls ou /0

Leicht Schwer Gani schwer
Esslöffel per Stück Fr. 6 50 8.75 10
Essgaheln 6.50 8.75 10
Kaffeelöffel 3. 3.75 4.75
Suppenlöffel 32. 40. 48.

NM

Zur geil. A

LOUCHE

usvvahl Kor m Nr. 1 oder2.

Monogramme, fein ffraviert, Fr. .30perStück
Hochelegante Etui, Salin, 12-teilig, Fr. 2.50perStück

50 °A) RABATT erhält jeder Käufer bis Neujahr auf allen diesen Pr.-i-en, indem ihm für die
1 Hälfte seines Einkaufes kunstvoll illustrierte Ansichts Pctkarten ä IO Cts. (viele

das Doppelte verkäuflich) CRATIS beilege. Hunderte Anerkennungen und Nachbestellungen aus
den besten Kreisen liefern den glänzenden Beweis für reelle Bedienung. Benützen Sie die
seltene Gelegenheit und bestellen a«- A WFRFR FahrilanT GFIMF Gegründet
Sie sofort per Nachnahme bei » rt- «CDLn, TdüriKdriT, ULIIT. 1883.

Verlangen Sie Spezial-Kataloge für Uhren.

5

Verlangen Sie

»- hygienischer
Zwieback

Produkt erster Güte, ärztlich warm
empfohlen.

ingers

XU5a!zbretzeli

Feinste Beigabe zum Bier.

s
Qualität extra superieure.

Wo nictit zu haben, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik

43 Ch. Singer, Basel.

' f. Zeitungen, Kataloge etc. 27

Ernst Doelker, Mililärstrasse 4850.
elektr. Betrieb, - Zürich - Telephon 394.

Patentierter selbstschliessender

1W Fasshahn, *^pf
ganz neu, verbessertes System. 1605 prämiert in
Leipzig auf der Gastwirtsgewerbe-Ausstellung
mit goldener Medaille, sowie in Krüssel Grand
Prix und goldene Medaille. Zu beztehen direkt
bei den Ersteiiern: Siegfried k Reinhardt, Trogen.

Aktiengesellschaft der Conservenfabrik SEETHAL, Seon
(Aargau)

Spezialitäten
Feinste Tafel-Cot fitiiren
Gelees, Sirupe etc.
Compotte in diimem

Zucker

aus Ananas,
Erdbeeren, Aprikosen

Pfirsichen,

Mirabellen,
Reineclauden, Kirschen,
Zwetschgen, Quitten,
Heidelbeeren, Birnen

Aepfel etc.
Gemüse-Conserven,
Erbsen, Bohnen,

Tiiuuik-uiim-ee, HjwrfQiB,

Schwämme,
Schwarzwurzeln

Cornichons, Pickles, Capern,
Sauerkraut etc. 81

in nur feinsten Qualitäten.
In allen besseren Lebensmittelgeschäften
erhältlich. Man verlange ausdrücklich

Seethaler ConDtüren und Gemüse-Conserven.

Ti'RTlCoL
,T3KeMNeSSL-"HAARWASS^

1

'HygienischesToilette -fßiftei

Das beste
für die haare

PREIS Fr. 1.25
rfehm^n Sie nur URTICOL an
sonst bestellen Sie direkt:

ÜRTICOLFABRIK ST GALLEN

"GRATIS
und ver.ci o. -n erhalten Sie meine Pros¬

pekt tiir Bedarfsartikel zur

Kleinerhaltung
der Familie. 16

J. Rittpror Oroguerie, Emmisliofen.

f^eue I^eberreîrne.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einer Ziege;

Wo man prügelt hofft ein Jeder, dasz er siege.
Dte Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Rab;

Deutsches Zentrum lächelt vor dem oss'nen Grab.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Pudel;

Wenn der Zar verlumpt sind Untertanen Hudel.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Huhn;

Deutsch zu lernen gibt den Polen viel zu tun.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Affen;

Frankreich hat erstaunlich viel mit Rom zu schaffen.
Dte Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Stier;

Fleisch ist teuer. Münchner trösten sich mit Bier.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Bullen;

Teuerungszulagen wären Butterstullen.
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Schaf;

Wer nicht streickt und Fensterscheiben schont, ist brav.
Die L ber ist von einem Hecht und nicht von einem Zeisig;

Kaiser sprechen gerne und sind Welt bereisig.
Die L-ber ist von einem Hecht und nicht von einer Kuh!

Wer aewâlilt will werden, melde st t> mit M»h *

Vruckfekìc?.

Die junge Frau de« Staatsanwälte« erschien in einem entzückenden
Pelz. D-r stet« zu Philolovhie aufgelegte B-rlin»ii macht» sie sofort darauf
aufmerksam, dasz viele Mörder ihr Le^en halten lnssen müssen, um ihr »u
diesem P-lz zu verHelsen.

S« wär spät geworden, die Wirtschaft schon fast leer, die eisernen
Rolljalousien verschlossen geräuschvoll die Eingänge, nur noch eine kleine
Tür war für die übriggebliebenen Herren äffen.

»Warum hast Du un« am Schlufz aber nicht mehr geschrieben", fragte
nun der gestrenge Herr Papa. Weil ich die rechie Hand verf-tzt hatt«.'
brachte der junge SludiosuS al« Entschuldigung hervor.

Hierauf erzählte ste von ihrem neuen Mieter, einem Studenten, d«r
schon im September nach V«rsotifenstern fragte.

Der Schwiegermutter Rachen begann zu ertönen.

Kallgespr>äcr>.

Haben, gnädiges Fräulein, schon Bandwurm gehabt?'

?i/i//>vs ,77// S5^/s^ Ss/s^s, Ss//sS/s /<t?/s//r7/-m i/i////r//5/? 5<7//à
/^ssà <//77 l/s^sàs- ^ L^s///-?? 5V/7/?/>7 S/^/F.

?ifîiîperlifs.7.7S 7i5ckme55er ^s«Ienpreis>si-.14

Vlssssr rnii ^r^di^ISà^^crl- «Oirige àe ?rsi5Zufsctilâg,

Die sokrins!« vieille liir «lis l'ai'el liiläen stselctvolls unc! solicl gearbeitete 8ilder-IZestecI<s unä risciimesssr.
Diese iie'sre iek in taclellcissr yualit-it äirekt an private ?u tinsrreicîiit diiiiAsn preisen. 3t

>> Vollkommenste cler I-okkelksdrlkatlon siiiil clie

INetsII vnii unxevölinlicker Nârte, mit sxliir »i!ii'!<e>'
Slit.lZlZli.^illk'^XLIZ, clsber von Si-br ^iiiu>,^ > j> >it ?.u
uiitsi'scibeidsii u»ci so»iit clsr ves'e IZrsstR il^^ii', iiinl
sinci in clsu xrüssten u. vornehmsten Hotels i. tiebnaueti.
ksslötkel i'sr 1/Z lZutir. niir b'rà t> i^aclenpi'. !>'r. lZ.
Kslteelöiiel ', ^ 4.^ " ',' y.
Suppenlöttel, per Ltüelc 5,, lv.

k?Sil(>sme-Universst-I.öffeI
vereinigen in sic:b clis Vorieüxe cisr krita- r >>ur pr. 2.
iii-tlciil'el, obus clsisn >lk>elilsiis ?.u be- > s«-i- l/2 vuti-.
sirxsii, unverwüstljtin im tZsdrauck. l tolle! o, Ksdet

ti-olit Silder-Sesteelce,
»,800 gssstülieb gestempelt, NooNfsins àussàbrung.

Wen ciisss mssslv Sllden-lZe^tecke ^)r» t.:^ <zr» »/
vl>>> mir bsxislit, vsrciieiilani IZi Accrut /"

t.Si>tlt iZc'Nxvsi' <Z»»i «cliver
IZsslüNel i>ei Stüelc k'r. S 50 8.75 10
iZssxsiieln 6.50 8.75 l0
Xstieelüttel Z. Z.75 4.75
Suppenlötkel 52. 4». 48.

»IN

/.ur gsil^ à
touciie

usvvabl l>or

ri?î
m >1r. 1 c>ctsr2.

ll/Ionogramms, fein graviert, k'r. .ZllperLtüek
lloolielegante I-Iui, Latin, l^-teilig, l'r. 2.80psrLtüeIi

5l) "/n lî^ô^l'l' ^rlrält jeäer Käufer liis IVeujalir aus allen äiesen pi>>i-en. inäem ikm für äie
«Lifts seines Einkaufes Iiun«ivc>il illustrierte Ansic-tits po^tksrtsn à lc> vis. (viele

äas Doppelte vsrliàutlieli) Osiris beilege. Itiinäerts ^.nerlisnnuntien unä Xaelli'östeilun-zen aiis
äsn besten Kreisen liefern äen Zlän/enäen ösvi/eis für reelle Dsäieinnig. k?enüt?en Lis äis
seitens (Zsls-zsnksit unä ksstsllen /ì ì/V^ivIIi0 i^x, ^.^ s?s^i5 Lefiriinäst
8is sofort psr àknabms bs! W>2V!IN, ràlll'IIiâsll, UHI^r. iggg

^iiiiiiiiiiiiiiiiii-iiiiiiiiiiiiiii!ii-iii^^ VenIanMit 8ie 8pe?.iaI-XiàIoK6 tür I^Iii's'll. ii-iiiiii-i--i-iiii-^^^^

5

VsrlanASN Li«

jlvgievizclier

proäulct erster Kilts, âritlîck warm
empioliien.

inzerz

relnits IZsigîibe 7UM Siée.

5
yuaiitât extra supérieurs.

VVo nietit î^u liabsn, seiirsi-
ben Lis äirskt an äie
Soiiweii!. vrst?sl- unci

TwisdSOk-^skrili
43 Ott. SiitAsr, Sàssl.

Dil»/ "
s. Leitungen, Katalogs eto. 27

k-enst voellcer, i>I!liiärslra«se 4850.
sleicrr. lisii-!»^,, - Zlürlcli - rslepNon S9t.

l?àntikrter 8klb8tsoklie88ellljer

NW- i^asskakn, âMU
g-jnx nsu, verbessertes Svstsm. ILc» I'r-imisi't iii
I.ei>>/.ig -ruf clei' Viislxvirlsgs» silie-àussielluiig
mit golcisner >>lsci!iiile, sowie iu tirüxsel cZr-cncj
Prix uncl golcleiis Uectnüle. Xu t>s/Isliön ciirskt
bei cisn krstsllern: zj^jxâ cì kelMlul, IlSKlI.

^I(ìikllgk8kll8etic.n àk? l!oll8k!'Vklifadi'i!«i 8eeis^, 8kvll
s^iirxau)

LsDS^lSclîâisri
Deinste rstei-Loi titUren

lZelee«, 8iiu>>s sto.
Lompotte in ctiin- em

?uclcer

-rus ^nar.às, IZrcl-
bsei'en, ^prilcossn

pflràlisn,

àlirabsllon, lîsins-
slicuclen, I<irs<it>sn,
Xvvslsc'lissii, iZuiilen,
ttciclelbesrsn, liirnsn

^e>>lsi ère.
Lemiise-conserven,
Iii liss», UoiiiiSii.

^c-ri^
Selivvkimms,

8ebv> arxcvui'üsiii
Lornielions, pislctss, (Dài'si'ii,
Sauerkraut eto. 8i

in nur feinsten yualitsten.
In allen dessers» l^ebsusuntielgeSlitiiMsii
erliàltlielr. ^lan verlange ausclrüelclieN

Seetkaleir eMUlifW umi lîmà-Loiiselveii.

Z^cnicWer-M^î>àîzciì

?«eiì fr. l.25
tielimêii iie^u-'VKIIkî.lZl. zn
zonsi bestellen 5ìê äirekt:

uncl vec.^u o, n eeksiten 8ie meine Pros-
n^io- iiie geösrtssrtilisl 7llr

^lieinelrllaltuliK
cle»- ^srnills. Iß

^. Kislp'-i-r l)rgiiiiizrj^ kmiilisulà


	Ballgespräch

